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Intelligenz „Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— 


Koͤnigl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
Mo. 72. Montag, den 26. März 1827. 


Angemeldete Fremde. 


Angekommen vom 23ſten bis 24. Maͤrz 1827. 


Die Herren Kaufleute Härtel von Elbing, Steinmetz von Königsberg, log. im 
Engl. Hauſe. Hr. Kaufmann Kanzow von Stettin, Mad. E. Kupfer nebſt Toch⸗ 
ter und Herr Opernſaͤnger Suhr von Koͤnigsberg, log. im Hotel de Berlin. Hr. 
Gutsbeſitzer v. Weyer von Leſchnitz, die Herren Schauſpieler Jermann, Hoͤffert, 
Neftler und Frau Schauſpiel⸗Direktor Schröder von Königsberg, Hr. Privatlehrer 
Dife von Rummelsburg, Hr. Zimmermeiſter Rauch von Moͤwe, log. im Hoteld' Oliva. 


Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Kaufmann von der Tann nach Koͤnigsberg. 
Hr. Kaufmann Abegg nach Elbing, Hr. Gutsbeſitzer v. Maſſow u. Mad. Albanus 
lach Gr. Boltz. Die Herren Sänger J. Huber, Herz und Wotke nach Koͤnigs⸗ 
berg. Die Herren Gutsbeſitzer Honrich u. Hildebrandt nach Neuſtadt. Hr. Lieut. 
v. Pancek nach Smaſin. Hr. Wirthſchafter Allorn nach Wyßeczyn, die Herren 
Pächter, Baͤrcke nach Warzmirs und Raabe nach Swaroczin, Hr. Poſt⸗Seeretair 
Petzenbuͤrger nach Kl. Katz. Hr. Aktuarius Dieſtel nach Lauenburg, Hr. Kaufm. 
Wolf nach Schoͤneck. ' 


Be k ann t m a ch unn ge n. 
Schreibmaterialien- Bedarf für die Königl. Regierung betreffend. 


Es ſoll der Bedarf an Schreibmaterialien für die unterzeichnete Regierung 


beſtehend ungefaͤhr in 
15 Ries klein Median⸗Papier, ö 1 5 
10 Ries groß dito, i 
150 Ries Adler⸗Papier, f ˖ 
60 Ries Concept⸗Papier, 
4 Ries blau Concept⸗Papier, 
10 Ries groß Pack⸗Papier, 0 4 
25 Ries klein Pack⸗Papier. 8 
Ferner: 30 Schock Mundlack in Tafeln, 
30 U fein Siegellack, 
60 U ordinaire Siegellack, 
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600 Stuck Federpofer, * 
60 ( feinen Bindfaden, . 
120 U ordinair Bindfaden und . ; 
15 Stück Wachsleinwand, 3 
auf ein Jahr, namlich vom 1. Januar 1827 bis dahin 1828 an den Mindefifors 
dernden in Termino 35 2 5 . ; 
* den 10. April c. Vormittags um 9 Uhr, 
in unſerm Conferenzhauſe ausgeboten werden. Diejenigen, welche auf die Lieferung 
eingehen wollen, werden hiedurch eingeladen, ſich zu dieſem Termin einzufinden und 
die erforderlichen Proben vorzulegen, wonaͤchſt der Mindeſtfordernde auf gut be⸗ 
fundene Proben und bei angemeſſener Forderung den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 
Danzig, den 7. März 1827. N 01.2 
Königl. Preuß. Regierung. er 
Abtheilung für die directen Steuern, Domainen und Forſten. 


Es ſoll nunmehr allen Glaͤubigern der Hospitäler St. Eliſabeth und St. 
Spiritus, welchen, nachdem im Concurg: Verfahren fiber deren Vermoͤgen ergange—⸗ 
nen Sentenz gegenwaͤrtig eine Befriedigung zu fordern zuſteht, Zahlung geleiſtet 
"werden. 
Wir haben ſie nach der Verſchiedenheit der Forderungen in zwei Klaſſen, naͤm⸗ 
lich derjenigen, welche 20, und ſolcher welche 25 proCent ihres Geſammtanſpruchs 
judicatmäßig erhalten ſollen, getheilt und fuͤr erſtere ’ 
x den 26ſten und 27ſten dieſes Monats, se 
für letztere aber f ij 
: den Gten und 7. April c. 
zur Auszahlung beſtimmt. Es wird jeder hiernach Berechtigte aufgefordert ſich an 
einem der far die ihn treffende Abtheilung beſtimmten Tage, auf unſerer dazu in⸗ 
ſtruirten Haupt⸗Kaſſe einzufinden, ſich als der Berechtigte gehoͤrig auszuweiſen, und 
gegen Ausſtellung der erforderlichen Quittung Zahlung zu erwarten. : s 
Sollte irgend Jemand in der unſerer Haupt: Kaffe zugefertigten Nachweiſung 
ſich nicht aufgefuͤhrt ſinden, ſo kann derſelbe entweder ſchriftlich ſeine Antraͤge ma⸗ 
chen, oder ſich auf unſerm Seeretariate zur Vernehmung ad Protocollum melden. 
Zugleich machen wir bekannt, daß wegen der Leibrenten-Empfaͤnger in kurzer 
Zeit die noͤthige Mittheilung erfolgen ſoll, indem ſie in dieſer Aufforderung nicht 
mitbegriffen ſind. i : é 
Danzig, den 14. März; 1827. 1 27 
Bönigl. Preuß. Regierung Abtheilung des Innern. 
Zum Bau der Moolen in Neufahrwaſſer follen 600 Schachtruthen große 
und 200 Schachtruthen Mittel Steine durch Mindeſtfordernde geliefert werden. 
Zur Ausbietung dieſer Steine iſt ein Termin auf 
den 31. März c. Vormittags um 10 Uhr 


in unſerm Conferenzzimmer angeſetzt, in welchem Lieferungsluſtige die nähern Be- 
dingungen erfahren und ihre Forderungen angeben koͤnnen. ben 
Danzig, den 16. März 1827. Yard ö 
Bönigl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Behufs der Erhebung. der Schuldenſteuer pro 1827 werden die Herren 


Bezirks⸗Vorſteher in den nachfolgenden Wochen die Liſten ſaͤmmtlicher hieſigen Ein⸗ 


wohner aufnehmen. Wir bringen dieſes zur Öffentlichen Kunde, mit der Ermah⸗ 


x 


nung, den Herren Bezirks⸗Vorſtehern die genuͤgende Auskunft zu ertheilen und alles 

zu vermeiden, wodurch denſelben dieſes zeitraubende Geſchaͤft erſchweret werden 

koͤnnte. Danzig, den 21. Maͤrz 1827. 2 
Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. a 


Allen denjenigen, welche annoch Zahlungen an das Auctions⸗Bureau mei⸗ 
nes verſtorbenen Ehemannes J. A. Lengnich zu machen ſchüldig find, bringe ich 
hiedurch in Kenntniß: daß ſie dieſelben von jetzt ab nur gegen ſolche Quittungen 
zu leiſten haben, die von mir und dem Auctions⸗Schreiber Herrn Doͤring gemein⸗ 
ſchaftlich unterſchrieben ſind, und fordere ſie dabei zugleich auf, in Bezahlung die⸗ 


fer Reſte nunmehr nicht zu faumen, da bei langerer Zoͤgerung nothwendig die ge, 


ſetzlichen Maaßregeln gegen ſie ergriffen werden muͤſſen. 


Danzig, den 9. Maͤrz 1827. Marie Charlotte Lengnich, geb. Wendt. 


Alle diejenigen, welche an die Kaffe des verſtorbenen Auctionators Lengnich 
Zahlungen fuͤr im Ausruf erkaufte Sachen noch zu leiſten haben, werden hierdurch 
angewieſen, und bei Vermeidung der Unguͤltigkeit verwarnt, die Zahlung nicht an⸗ 
ders, als gegen ſolche Quittungen zu leiſten, welche von der verwittweten Frau 
Aus rufer Lengnich und dem Ausrufſchreiber Herrn Döring gemeinſchaftlich unter⸗ 
ſchrieben ſind. f Se N 5 

Danzig, den 9. März 1827. b oe 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


* 


Ay oe th she ne nik, 


Die unterzeichnete Verwaltung ift hoͤhern Orts authoriſirt worden, den 


Ankauf von 2000 bis 3000 Stic Rund Zwieſel zu ungariſchen Sattelboͤcken zu 
bewirken. e MIN 


Es werden daher alle diejenigen, welche geneigt ſind, eine ſolche Lieferung 


theilweiſe oder im Ganzen zu übernehmen," hiedurch erſucht, in dem Artillerie⸗Werk⸗ 
ſtatt⸗Gebäude, Hünergaſſe M 325. ſich von der Beſchaffenheit und den Proben 


Anſicht zu verſchaffen. Für einen brauchbaren Doppel- oder Rund⸗Zwieſel wird 


der Anſchlagspreis mit 10 Sgr. bezahlt. 
Danzig, den 21. Mary 1827. 

Die Verwaltung der Voͤnigl. Artillerie-Werkſtatt. 

bit 1 2 1 = } \ 88 


— . 


| | 
ee Verlobung en. } bn, 
En Unſere geſtern vollzogene Verlobung zeigen wir hiemit ergebenft an. 
| Danzig, den 26. Mär; 1827. Carl Seinr. Bachdach. 
| ! Senriette Tiefen. 
| Unſre geftern vollzogene Verlobung beehren wir uns hiermit ergebenft ans 

zuzeigen. ; 0... 0. Emma von Czudrochowski. 
Danzig, den 24. Mär; 1827. Leopold von Schepke, 4 

: Capitain im Sten Infanterie-Regiment. 


* 


6 oo Literarvifde Anz e ige. eae 
Auf die ſiebente, mit großer deutſcher Schrift, auf 
5 ſchoͤnem weißen Papier, in großem Format gedruckte Aus⸗ 
= Beer ate cee nimmt die Gerhardſche 
4 Buchhandlung, Heil. Geiſtgaſſe No. 755., Beſtellung ohne 
Vorausbezahlung an. | | 

5 ‘ Die bereits in No. 46. des Intelligenz Blattes abgedruckte, fo wie die dem 
4 letzten Stuͤck beigelegte ausführliche Anzeige ſpricht das Nähere über Bandezahl und 
N Preis aus. Wer fich das Werk anzuſchaffen Willens iſt, beliebe die Beſtellung 
gefaͤlligſt recht bald zu machen, da die erſte Lieferung früh ausgegeben werden wird. 


e F x 
Kaufloofe zur Aten Klaſſe 55ſter Lotterie, und Loofe zur 86ſten kleinen 
Lotterie, deren Ziehung den 31. März c. anfängt, find in meinem Lotterie⸗Comp⸗ 
toir Langgaſſe No. 530. zu haben. Ro toll. 

Ganze, halbe und viertel Looſe zur 86ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung am 
31. März c. anfängt, find täglich in meinem Lotterie-Comptoiv Heil. Geiſtgaſſe No. 


994. zu haben. t Reinhardt. 
— — — : 

I; et A F 99 HL 

lL? N Bei Wiedereröffnung der Schiffahrt empfehlen wir uns dem Handeltreiben— 


den Publiko zur eichnung von Verſicherungen ſowohl gegen See- als Stromge⸗ 
fahr. Die niedrigen Praͤmien, die wir hier unten verzeichnet haben und die von, 
jetzt ab mit jedem halben Monate billiger werden, die Erſparung von fremdeu 
Commiſſionen und hohen Policen und endlich die prompten und ſehr liberalen Ab: 
machungen der Compagnie bei ſtattfindenden Schaͤden, find Vortheile die Verſiche⸗ 
| rungen im Auslande nicht darbieten und die um fo mehr zu benutzen find, als ein 
i Capital von 600000 % dem Verſicherten die groͤßeſte Sicherheit gewährt. Alle Verſiche⸗ 
' rungen gegen See- und Stromgefahr werden täglich in unſerm Comptoir Hinter- 
gaffe No. 225. angenommen und die Policen ſogleich darüber ausgefertigt. 
Danzig, den 24. Maͤrz 1827. Sendk. Soermanns & Sohn. 
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Aſſecuranz- Prämien. iy 
Von hier nach Gothenburg at 


12 proCent. 


Bergen. . . * * ‘ “ * — * . 23 [4 

8 Drontheim ee . 5 * * „ * « * . * 3 ox 
Holland und Seeland . *I s 
Havre, Cherbourg » 6 « «+ "euer, 2 R 
London, Hull und Oſtkuͤſte Englands. 14 z 
’ Liverpool und Weſtkuͤſte 3 5 
Bordeaux, Nantes und Rochelle . YZ = 

Cette % oak) rer feats EEE FA oe, che 2 5 
Lifabon und Portio eee . 
Malaga . * „ * „ « 5 . * — * . . 24 oe) 

Cadiz * . * . . . „ * . . . „ 14 z - 
N ss Be. a 
Gallipol „ ³² P 

Trieſt und Venedig 3 . 
Lübeck, Copenhagen, Königsberg, Memel. 1414 
Reval, Riga, Petersburg 2 £ 


Die Annonce wegen des hier nie geweſenen Sarg-Magazins des Herrn P. 
Dentler macht es auch mir zur Pflicht ganz ergebenſt anzuzeigen, daß auch 
ich alle Gattungen Saͤrge von aller Guͤte fuͤr die billigſten Preiſe zur beliebigen 
Auswahl fertig habe. Da ich als gepruͤfter Tiſchlermeiſter ſelbſt arbeite und keinen 
berühmten Werkfuͤhrer — zu beſolden habe, fo gebe ich die gewiſſe Verſicherung 
meine Saͤrge billiger und beſſer zu liefern, als jeder andere der dies Fach nicht ver⸗ 
ſteht noch erlernet hat, und bitte ich alſo nochmals um hochgeneigten Zuſpruch. 
Tiſchlermeiſter G. Dobbrick, Altſtaͤdtſchen Graben No. 1294. 


Och als eine arme und leidende Wittwe, die vor einigen Monaten ihren alten 
Bi Lebensgefaͤhrten, der eine Reihe von Jahren das Bett hüten! müßte, verlo⸗ 
ren, und keine andere Mittel ſich zu ernaͤhren hat, bitte hiemit ganz ergebenſt mich 
doch ferner bei vorkommenden Todesfaͤllen nicht zu vergeſſen, weil ich mehrere fer⸗ 


tige Saͤrge beſitze, und kann auch Beſtellungen, indem auch ich mich im Beſitz ei⸗ 


nes ganz vorzuͤglichen Werkfuͤhrers, der viele Hauptſtaͤdte Europas, Frankfurt, Leip⸗ 
zig ꝛc. bereiſet hat, befinde, prompt und billig ausfuͤhren. Da ich ſeit einer Reihe 
von 40 Jahren als Tiſchlermeiſter-Frau in dieſem Geſchaͤft mitgewirkt habe, und 
durchaus zu jeder andern Rolle unfaͤhig bin, ſo belebt mir der fromme Glauben, 
daß kein Unberufener auf die Geſchaͤfte einer armen Wittwe fo ſtoͤrend wirken wird, 
daß fo lange bewährte Vertrauen Eines hechverehrten Publikums ihr rauben zu 
konnen. Bartick, Witwe, Naͤthlergaſſe No. 414. 


— saan: 


Mattenb > 9 1 5 lee n g 10 8 
uden No. 261. ſind tuben an einzelne Perſonen zu vermie⸗ 
then. Das Nähere daſelbſt. N n einzelne Perſonen z 


1 


| 
0 


— 
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Dias neu erbaute Haus auf dem Schulzen⸗Grundſtuͤcke 
zu 1 iſt vom 1. April ab zu vermiethen. Naͤhere Auskunft wird ertheilt Hun⸗ 
degaſſe No. 248. 


Das herrſchaſtliche Wohnhaus auf dem Gute Hoch⸗Koͤlpin würde während 
des Sommers einen angenehmen Aufenthalt gewaͤhren, oder auch einer Familie, die 
überhaupt auf dem Lande zu wohnen wuͤnſcht, iM einer bequemen Wohnung die— 
nen. Sollte Jemand daſſelbe ganz oder theilweiſe zu miethen geſonnen ſeyn, ſo iſt 
das Naͤhere zu erfahren Langgaſſe No. 61. zwei Treppen hoch. 


Das herrſchaftliche Haus zu Rothhoff mit neun Stuben, freien Eintritt in 
den Garten, iſt im Ganzen oder auch theilweiſe an reſp. Badegaͤſte zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt oder auch Fiſchmarkt No. 1828. 5 


In der Johannisgaſſe No. 1327. gegen der Kirche ift ein Saal und Gegen⸗ 
ſtube mit eigner Küche, Boden, Keller und Apartement zu rechter Zeit zu vermiethen. 


In Neuſchottland find zwei Stuben nebſt Boden und Gartenland zu Oſtern 
zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt man in Schidlig No. 47. 


Eingetretener Umſtaͤnde wegen iſt noch zu Oſtern rechter Zeit ein angeneh⸗ 
mes Local, beſtehend aus 3 ſchoͤnen Stuben, einem Schlafkabinet und Bedienten⸗ 
ſtube, Küche, Boden, mehreren Kammern, Pſerdeſtall und Wagen⸗Remiſe wie auch 
Eintritt im Garten billig zu vermiethen. Näheres Hundegaſſe No. 282. zwei Trep⸗ 
pen hoch. i 5 ee Ste aves ; 

Das Haus Hintergaffe No. 216. vom Fiſcherthor kommend rechter Hand 
das erſte, beſtehend aus drei Stuben, Küche, Bodengelaß, fo wie auch Stallung 
fur zwei Pferde nebſt Wagenremiſe ic von Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Nae 
Heres darüber Brodbaͤnken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 710. 


— — — 


FFF wm BE a Sc, N Sur 
In der auf den 27. März c. vor der Birfe anſtehenden Auction von Sous 
welen wird annoch außer dem bereits angekuͤndigten 3 
Eine ſchoͤne Brillant-Tuchnadel borkommen. 


Auction außerhalb Danzig. 
Die zum Nachlaß des hier verſtorbenen Kaufmann Johann Prina gehd- 
rigen Galanterie- und Mode Waaren, Porzellan, Spiegel, Uhren, fo wie Meubles, 
Hausgerath, auch Linnen, Betten und Kleidungsſtucke ſollen am 2. April d. J. u. 
den folgenden Tagen Vormittags um 9 Uhr in dem Saale des Herrn Naͤrtene 
hieſelbſt öffentlich meiſtbietend verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiedurch be⸗ 
kannt gemacht wid. abe ERS 
Stolp, den 15. Februar 1827. Er = 
| © Bbnigh Pecuß, Stadtgericht. 


— 


7 


# 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 

Die in Hamburg, Berlin und Frankfurt von mir ſelbſt eingekauften Maas 
ren ſind nunmehr ſaͤmmtlich angekommen und kann ich ſelbige bei einer ganz vor⸗ 
zuͤglichen Auswahl und aͤußerſt billigen Preiſen aufs beſte empfehlen. 

ö F. w. Faltin, Hundegaſſe No. 263. 

Eimermacherhof in der gelben Reihe No. 1750. ſind geroͤſtete Neunaugen 
ſchock⸗ auch ſtuͤckweiſe zu haben; auch find zwei Paar Perlhuͤhner, die jetzt im Le⸗ 
gen ſind, fuͤr einen billigen Preis zu verkaufen. 

Einen Theil meiner in Berlin und Frankfurt perſoͤnlich eingekauften Waa⸗ 
ren habe ich ſo eben erhalten, und kann ich beſonders nachſtehende Artikel, des ſehr 
vortheilhaften Einkaufs wegen zu beigeſetzten aͤuſſerſt billigen jedoch feſten Preiſen 
verkaufen: achte Engl. Cattune von 25 Sgr. ab, ZF breite Ginghams a 2 Sgr., 
die modernſten abgepaßten Kleider a 1 Rthl. 25 Sgr. das Stuͤck, J breite Feder⸗ 
Leinwand von 4 Sgr. ab, 3 breites Baumwollen⸗Zeug à 6 Sgr., 4 breiten feinen 
Cambric a 6 Sgr., Gardienen- Franjen von 1 Sgr. ab, mehrere 100 Stuͤck der 
neueſten Shawls und Modetuͤcher. Ein vollftändig aſſortirtes Lager ſeidener Her⸗ 


’ 


ren: und Knabenhuͤte in den beliebigſten Farben und Facons von 1 Rthl. 15 Sgr. 
an. Die feinſten Tuch⸗Muͤtzen im neueſten Facon von 20 Sgr. ab, und ſo alle 


übrigen Manufaktur: und Mode⸗Waaren. 
J. E. Aovinfon, Heil. Geifte und Schirrmachergaſſen⸗Ecke No. 753. 
unterzeichnete erhielt fo eben eine Quantität allerbeſten friſcheſten 
Aſtrachaner Caviar in Commiſſion eingeſandt, und verkauft ſelbigen von 1 
bis à U zum Preiſe von 1 e pr. U. 
: F. W. Rettig, Schmiedegaſſe W 294. im ſchwarzen Barden. 
ae Tuch⸗ Verkauf. — 

Daniel Skoniecki im Glockenthor No. 1959. 60. empfiehlt ſich Ei⸗ 
nem verehrten Publiko nach feiner Ruͤckkehr von der Frankfurter Reminiſcere⸗ 
Meſſe mit feinen dort vortheilhaft eingekauften Tuchen, worunter vorzüglich eine 
betraͤchiliche Auswahl von ſchwarzen, wollblauen und melirtfarbigen ſich befindet, 
und verſichert nicht nur die allerbilligſten Preiſe, ſondern auch, daß auf Begehren 
kein Vorſchlag beim Verkauf Statt finden wird. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sechen. ; 
Stur ne von der Landſchaft acquirirte adliche Gut Nidamowo No. 172. im 
arga 0 tſchen Kreiſe gelegen, foll im Wege der Licitation wieder verkauft werden, 
Wie haben dazu einen Termin auf 
2 den 6. April c. Nachmittags 3 Uhr 
im Landſchaftshauſe angefegt, und laden dazu zahlungsfahige Käufer mit dem Bes 


. 
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merken ein, daß, wer zum Bieten gelaſſen werden foll, eine Caution von 1000 f. 

baar, in geldgleichen Papieren oder pupillariſch ſichern Activis beſtellen muß. 85 
Danzig, den 2. Maͤrz 1827. 

a Koͤnigl. Weſtpreuß. Provinzial-Landſchafts⸗ Direktion. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß das im Stargardtfchen Kreiſe belegene adliche Gut Damaſch⸗ 
ke No. 54. welches im Jahr 1826 auf 11345 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
iſt, auf Antrag eines Realglaͤubigers zur Subhaſtation geſtellt worden und die Die- 
tungs⸗Termine auf a ‘ cn 

den 27. April, ‘ : 
den 27. Juli und 
den 3. November 1827 


angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert in dieſen Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Zöpner hieſelbſt, entweder 
in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Gutes an den Meiſtbieten⸗ 
den, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebot⸗ 
te die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden. i 
Die Taxe und die Verkaufsbedingungen find uͤbrigens jederzeit in der hieſigen 
Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 9. Januar 1827. a 
Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen 
ER Zum Verkauf in nothwendiger Subhaſtation des dem Einſaaſſen Samuel 
Spudig zugehoͤrigen sub No. 36. in der Dorfſchaft Auguſtwalde gelegenen in 11 
Morgen Land, mit den dazu gehörigen Mohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehen⸗ 
den auf 738 Rthl. 8 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks, haben wir 
einen nochmaligen Vietungstermin auf 
a den 24. April c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Terminszimmer hieſelbſt anberaumt. 
Es werden daher befit; und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
dem anberaumten Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der Meiſtbieten⸗ 
Pr fa Zuſchlag zu erwarten, in fo fern nicht geſetzliche Umftande eine Ausnahme 
zulaſſen. 5 
5 Die Tare dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 26. Februar 1827. = 
Bönigl, Preußiſches Landgericht. 5 
Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 72. Montag, den 26. Maͤrz 1827. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. ; 0 
Das dem Einfaffen Johann Dyck zugehorige in der Dorfſchaft Klein Lich: 
tenau sub No. 18. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches aus einem 
Wohnhauſe und einem Stall unter einem Dache mit Stroh gedeckt, einer Scheune 
mit Stroh gedeckt, einem Speicher mit Dachpfannen gedeckt und 2 Hufen 72 Mor: 
gen freiköllmiſchen Damm⸗, Zins: und Scharwerks⸗Landes, nebſt nachbargleichem 
Ankheil an den gewöhnlichen Dorfs- und Werder-Gerechtſamen beſtehet, ſoll auf 
den Antrag eines Gläubigers, nachdem es auf die Summe von 2380 Rthl. ge: 
sichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 30. December 1826, 
den 3. Maͤrz und 
den 4. Mai 1827, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Juſtizrath Schelcke in 


unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. ees 
Es werden daher befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, inſofern nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 8 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 16. September 1826. es 
Roͤnigl. Preuflifches Landgericht. 7 
Zum offentlichen nothwendigen Verkaufe des dem Einſaaſſen Jacob Claas 
ßen gehoͤrigen in der Dorfſchaft Schoͤneberg unter der Nummer 3. belegenen aus 
einem Wohnhauſe, Viehſtalle, Scheune, Speicher, ſo wie 2 Hufen 13 Morgen 225 
Ruthen an Land beſtehenden freiköllmiſchen Grundſtuͤcks, welches auf 4121 Rthi. 
TS Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden und wovon die Taxe täglich in unſerer Rez 
giſtratur eingeſehen werden kann, haben wir die Bietungs: Termine, wovon der letzte 
peremtoriſch iſt, auf \ 
den 6. Januar, 
den 5. Maͤrz und 
den 7. Mai 1827 


hieſelbſt an Gerichtsſtelle angeſetzt, zu welchem zahlungsfähige Kaufluſtige vorgela⸗ 


den werden, mit dem Bemerken, daß der Meiſtbietende jedenfalls den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen hat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten ſollten und daß auf Ge⸗ 
** i \ 


\ 
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7 
RE 
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bote, die erſt nach dem peremtoriſchen Termine eingehen, nicht geruͤckſichtigt werdem 
kann. Tiegenhoff, den 6. October 1826. 8 Niötig 
\ Abdnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


— — — 


Edict al Citation. 5 
Es werden hiedurch folgende ſeit laͤnger als ſeit zehn Jahren ihres Lebens 
und Aufenthalts von hier abweſende Perſonen: 
1) der Schneidergeſell Johann Jacob Rehberg, 
2) die Dienſtbotin Maria Thereſe Agnith, 
3) 85 eee ee im 6ten: Preuß. Infanterie⸗Regiment Chriftiam 
wiek, > 5 
4) Johann Gottfried Metzlaff, Sohn der hieſelbſt verſtorbenen Schiffszimmer⸗ 
meiſter Johann und Dorothea Metzlaffſchen Eheleute. N 
5) die Dienſtbotin Anna Dorothea Aßmann, 
6) der Schuhmachergeſelle Iſrael Schwerduth, 8 ar 
7) die unverehelichte Anna Dorothea Seiffert, Tochter der Schmelzermeiſter Gott⸗ 
fried und Concordia Seiffertſchen Eheleute, , 
8) Peter Wiebe, Sohn der Gartner Jacob und Suſanna Wiebeſchen Eheleute, 
9) Johann Gottlieb Pröll, Bruder des hieſigen Gold⸗ und Silberarbeiters Carl. 
Wilhelm Proll, f ; 

10) die unverehelichte Anna Baſar auch Balſar genannt, Tochter des Toͤpferge⸗ 

ſellen Baſar oder Balfar:. 

11) der Kanonier der: Iſten Preuß. Artillerie Brigade: Johann Gottfried Kirſch 
auf den Antrag ihrer Verwandten und reſp. Curatoren: aufgefordert, ſich innerhalb 
9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 

den 18. Juli a. f. (1827) Vormittags um 10 Uhr: 

vor dem Herrn Juſtizrath Skopnick hieſelbſt in der Gerichtsſtube angeſetzten Ter⸗ 
min perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und weiterer Anweiſung gewaͤrtig zu ſeyn. 
Sollten die benannten Perſonen ſich nicht melden, fo, werden, fie: fuͤr todt erklart 
und ihr Vermoͤgen wird ihren ſich legitimirenden Erben ausgehaͤndiget werden. 

Zugleich werden eben dieſelben Erben und Erbnehmer zur Einhaltung des Ter⸗ 
mins aufgefordert und haben ſie bei ihrem Ausbleiben zu gewaͤrtigen, daß dass 
Vermögen: der Abweſenden als herrenloſes Gut der hieſigen Kaͤmmerei-Kaſſe zuge⸗ 
ſdrochen werden wird. 

Nachrichtlich wird hier noch bemerkt, daß ſich in unſerm Depoſitorio für die 
Verſchollenen ad 2. — 52 Rthl., für den ad 4. — 31 Rthl., für die ad 5. —. 
24 Nihl., die ac 6. — 126 Rthl., die ad 7. — AT Rihl., den ad 8. — 7. 
Athl und die ad 10. — 20 RH. befinden. 

Elbing, den 2. Auguſt 1826. f 

Koͤniglich Prenflifches: Stadtgericht. x 


Nuchdem über die Kaufgelder des in nothwendiger Subhaſtation für 
- wage? Pihl. 10 Sgr.: verkauften, früher dem Einſaaſſen Abraham Oyck und ſei⸗ 
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ner Ehefrau Catharina geb. Claaßen gehoͤrigen, in der Dorfſchaft Klein Lev 
ſewitz sub No 5. gelegenen Grundſtuͤcks auf den Antrag der Realglaͤubiger der 
Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, ſo werden alle diejenigen, welche an das 
vorbezeichnete Grundſtuͤck aus irgend einem Grunde einen Realanſpruch zu has 
ben vermeinen, hierdurch aufgefordert, in dem auf a f 

den 3. Mai 1827, g he 
in unſerm Terminszimmer vor Herrn Aſſeſſor Gronemann anberaumten Termine 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich Bevollmaͤchtigte, wozu wir denen, wel⸗ 
chen es hier an Bekanntſchaft mangelt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Zint, 
Drieglaff und von Duisburg in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre Anſprü⸗ 
che anzumelden und gehoͤrig zu begründen, wobei wir ihnen die Verwarnung 
ertheilen, daß die Mufenbleibenden: mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck 
präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaus 
fer deſſelben als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wer⸗ 
den wird, auferlegt werden ſoll. . : 

Marienburg, den 25, December 1826. 5 
Bönigl, Preuß. Landgericht. 


Durchbruch der Weichfel bei Graudenz, am 10ten, IIten und 12. März c. 
; nach offiziellen Berichten. 
Anderweiter Bericht vom 13. Maͤrz o- oT 
Ein unbeſchreiblich ſchreckliches Geſchick hat über unſere arme Niederung ge⸗ 
waltet. Am vergangenen Sonnabend von Mittags 125 Uhr bis 7 Uhr Abends 
hat die furchtbare Weichſel an drei Stellen den Damm uͤber 300 Ruthen durch⸗ 
brochen; 19 große Bauerhoͤfe und andere Haͤuſer find: durch die Fluthen ganz von 
dem Erdboden vertilgt. Bis jetzt giebt man die Zaht der ertrunkenen Menfchen: 
auf 20 an. Der Verluſt des Viehes iſt noch gar nicht zu berechnen; Häuſer die 
dem Einſturz drohen, ſind noch unzaͤhlige, und bald wird hier eines dort das an⸗ 
dere von den Fluthen weggeſpuͤlt. 5 
Wie grenzenlos iſt das Elend und ſchauderhaft im hoͤchſten Grade der Anblick 
der ſich uns ſeit Sonnabend darſtellt. . " 
Neun Zoll über den hoͤchſten Waſſerſtand des Ungluͤcksjahres 1813 ſtieg dieſes⸗ 
mal die Fluth. An einer Rettung von hieraus war gar nicht zu denken, da die 
ganze Weichſel bis auf den Grund mit Eis bedeckt war, das ſich etwa 2 Meilen 
von hier verſtopft hatte und noch bis heute fruͤh in dem Zuſtande ijt. Erſt heute 
fängt: es fic) am jenſeitigen Ufer etwas zu loͤſen an. So unabſehbar bis jetzt das 
bereits eingebrochene Ungluͤck iſt, ſo tauſendfach ſchrecklicher iſt das, was wir noch 
befürchten. Auf allen Punkten droht der Damm dem Durchbruch, Nothflaggen 
wehen an allen Orten und kaum iſt zu erwarten, daß die Tauſende von Menſchen, 
die uberall die bedroheten Stellen ſchuͤtzen, den Untergang der- ganzen hieſigen Nie⸗ 
derung verhuͤten werden. Von Neuenburg bis Sartowitz, eine Strecke von 4 Meis 
fen; ſteht alles von der Weichſel bis zu den Marſauer Bergen unter Waſſer. Die 


” 
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mehrſten Gebäude ragen kaum mit den Spitzen aus den, dem Meere gleichenden 
Fluthen hervor, und an den durchgebrochenen Stellen ſtuͤrzt die Weichſel mit dem 
fürchterlichſten Gebrauſe und den reißendſten Stroͤmungen in die Niederung, ſo daß 
allgemein die Beſorgniß entſteht, ſie werde ſich dort ein neues Bette machen und 
das alte Flußbett ganz verfandet werden, welches den Untergang der hieſigen Stadt 
rettungslos nach ſich ziehen wuͤrde. ; : 

Was Meuſchenkraͤfte vermochten, iſt von hieraus geſchehen; gute Seelen, be: 
ſonders der junge Kaufmannsſtand, haben ſich, von Todesgefahren umringt, auf 
Oderkaͤhne durch die furchtbarſten Brandungen gewagt, um zu retten, wo Rettung 
noch moͤglich war. Beſonders ift es ihnen gelungen, von einem Stuͤck Damm zwi⸗ 
ſchen zwei Durchbruͤchen etwa 30 Fuß lang, einige 30 Menſchen zu retten, die die 
Wellen in jedem Augenblick zu verſchlingen drohten und die ſchon Stunden lang 
in dieſer Todesgefahr ſchwebten. Das ſchrecklichſte Schauſpiel bot ſich aber geſtern 
Morgens dar, als mehrere Hunderte, gröͤßtentheils Kinder, theils auf Kaͤhnen, theils 
über das Eis, erſtarrt vor Naͤſſe und Malte verhungert und verſchmachtet, mit allen 
Spuren erlittener Todesangſt nach der Stadt gebracht wurden. Alles draͤngte ſich 
zu dieſen Ungluͤcklichen um ſie ins Haus zu nehmen, zu fattigen und zu kleiden, 
und es entſtand ein ſchoͤner ruͤhrender Wetteifer zwiſchen Chriſten und Juden, 
Staabs⸗ und Subaltern- Offiziere, Bürger hoͤhern und niedern Standes, wer dem 
andern an Barmherzigkeit uͤbertraͤfe. Alle waren in wenig Augenblicken unterge⸗ 
bracht. So iſt es den ganzen Tag bis zur Nacht gegangen. 

Dem erſten Angriff der Noth iſt abgeholfen. Die heruͤber gebrachten ſind 
wohlberathen und den dort gebliebenen, die noch zu retten ſuchen, wird Speife und 
Trank heruͤbergeſchickt. Die bluͤhendſten Fluren find in Wuͤſteneien, die wohlha⸗ 
bendſten Eigenthuͤmer in Bettler verwandelt. ; 

Vielleicht nach 70 Jahren werden dort wieder Hütten frehen, wo jetzt 20 Fuß 
hoher Sand die ſchoͤnſten üppigften Felder bedeckt; am ſchrecklichſten iſt es, daß 
ſo viele Eltern ihre Kinder und dieſe ihre Eltern ſuchen. 8 
Graudenz, den 13. Mary 1827. : 


Für die durch den Ausbruch der Weichſel bei Graudenz in das tieffte Elend 
verſetzten Bewohner der Niederung ſind am 24ſten d. eingegangen: 1) O. S. C. 
B. 5 Rihl. 2) K. A. Bi. 1 Rihl. 3) G. II. 30 Sgr. 4) A. 8. 25 Sgr. 
5) J. H. L. 5 Sgr. 6) L & F. 1 Rihl. 7) W. 10 Sgr. 8) bf. W. J. 
3 Rihl. 9) A-. 1 Rihl. 10) Makarowicz 15 Rh. 1I) v. Borakowski 3 Rthl. 

12) C. A. F. 1 Rthl. 13) A. Z. 2 Rthl. g 
Gott lehne die edeln Geber! — Fernere Beiträge werden mit Dank angenommen. 
i Bönigl. Preuß. Provinzial-Intelligenz⸗Comptoir. 


In Pillau angekommen, den 20. Mary 1827. 


Spencelagh, von Whitby, k. d. dort, mit Balloſt, Brigg, John, 96 L. Lietke. 
5 Spencelayh — — Bridgeholm, 84 L. Lietke. 


J. A. Liedtke, don Elbing, k. v. London, — Galiace, Ceres, 109 K Hag. 
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Extraordinaire Beilage zu No. 72. des Intelligenz Blatts. 


„ T ET se. Lk 
Heute um 51 Uhr Morgens ſtarb meine gute einzige Tochter, 
Charlotte Sophie Emilie, 
meine letzte Stüge, meine Hoffnung im herannahenden Alter, nach 19woͤchentlichen 
ſchweren Leiden, im 22ſten Jahre ihres Lebens. Dieſen abermaligen für mich ſehr 
harten Verluſt zeige ich meinen Freunden und den Freundinnen der Verſtorbenen 
unter Verbittung aller Beileidsbezeugungen und im Namen ihrer drei Brüder er⸗ 
gebenſt an. via A. Se Weiß, 
Danzig, den 25. Marg 1827. \ 


